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Bel einer größeren Anzahl von Angehörigen der In te llig en z  wurde 
f e s t g e s t e l l t ,  daß die versohledenen ueheißdlenste Verbindungen 
zu deren Verwandten in  «estdeutachland und Westberlin au^ge— 
normen haben, um aber d iese die in  den verschiedenen Forschung*— 
bereienen tätigen  Angehörigen der In te llig en z  absuwerbon.
Elt H ilfe und durch den Einfluß führender Partei— und Wirt
schaftsfunktionäre sowie le itender Angehöriger der In te lligen z  
konnten d iese Versuche der Abwertung jedoch verhindert werden«
So z.B . bei

hie Agentenzentrale *F reih eitlich e Erzieh§r* in  Düsseldorf 
und ihre w estberliner Zw eigstelle haben die Abwerbung von 
Lehrern aus der DDE verstärkt« Zu diesen Zweck und zur ’X&mung 
ihrer Absichten wird die E instellung republikflücutiger Lehrer 
in  den westdeutschen Schuldienst von ihrer Entscheidung ab
hängig gemacht. In Land L0rdrhein-.fC3tf.ilen  i s t  sogar g esetz lich  
fe s tg e le g t , daß 2 Vertreter der "Freiheitlichen Erzieher* an 
den Prüfungen für das Studio» republikflüchtiger Lehrer t e i l — 
nehtaen müssen, wobei ihre Entscheidung a ls  ausschlaggebend zu 
werten is t«
Republikfluchtige L eiter aus der DDR, die durch den Einfluß der 
Agentenzentrale " fre ih e it lich e  Erzieher* wieder Anstellung a ls  
Lehrer finden, werden beauftragt, an Lehrer in  der DDE Briefe 
zu schreiben und d iese zur flucht zu bewegen«
Bel Besuchen von Lehrern aus der LI'E in  der westberliner Zentrale 
werden s ie  durch dessen zu» Verlassen
der DDE aufgefordert, wobei ihnen Versprechungen h in s ich tlich  
der Anstellung und Wohnung gemacht werden«
Durch die Beratung republlkflüchtiger Lehrer ln  den sogen. 
Beratungsstellen in  den Flüchtlingslagern wurden umfangreiche 
h aterla llen  geeeha^äen über die ochulen und Lehrer in  der DDR 
geschaffen, d ie a ls  Grundlage für weitere Abwerbungen dienen.
1»  Lager Hartenfelde a .ß , wird von repabllkflüohtlgen Lehrern 
ln  Fragebögen gefordert, säntliohe Lehrer Ihrer Schule anzugeben 
und zu charakterisieren.


